In diesem Brief werden alle wesentlichen Punkte angesprochen. Er kann gerne als Anregung weitergeleitet werden.‼️
Offener Brief an die Schulleitung des GRG:

Sehr geehrte Frau Hübler,

die Ereignisse überschlagen sich und erreichen mit den Pflichttestungen an Schulen eine neue Dimension. Die Aufgaben einer Schule sind Bildung und Wissensvermittlung und nicht medizinische Handlungen an unseren Kindern, für die weder die Lehrer noch die Schulleitung die Verantwortung übernehmen können. Wer übernimmt die Haftung für körperliche oder psychische Schäden, die bei diesen Pflichttestungen und den anschließenden Absonderungen von positiv-getesteten Kindern auftreten? Sie? Die Lehrer? Es ist ein nicht mehr akzeptabler Eingriff in Persönlichkeitsrechte, Datenschutz und Menschenwürde, der mit sofortiger Wirkung zu beenden ist. Abstandregelungen, Maskenpflicht und nun Pflichttestungen bringen Ihren schulischen Bildungsauftrag vollends zum Erliegen und damit können Sie Ihrem Auftrag nicht mehr gerecht werden. Die Schule verliert ihren Sinn und Zweck und verkommt zum Handlanger politischer Willkür. Und das für Menschen einer Altersgruppe, die von den Risiken einer Coronainfektion so gut wie nicht betroffen sind.

Ich verweise auf das Gerichtsurteil des Amtsgerichtes Weimar vom 08.04.2021, auf die vielen unzähligen Beiträge von Psychologen und Kinderärzten und auf die warnenden Ausführungen von wirklichen Fachleuten und Wissenschaftlern. Politiker, vor allem selbsternannte "Experten" gehören nicht zu diesen Fachleuten. Bitte fangen Sie an, Wege der Vernunft im Interesse unserer Kinder zu gehen und setzen Sie sich über den nicht mehr nachvollziehbaren Irrsinn hinweg. Sie tragen die Verantwortung für die Ihnen anbefohlenen Schutzbedürftigen und werden sich nicht mit Ausreden aus dieser Verantwortung ziehen können, indem Sie wider besseren Wissens, Regelungen und Maßnahmen durchsetzen, von denen mittlerweile für jeden normaldenkenden Menschen klar ist, dass diese Regelungen und Maßnahmen unseren Kindern ein vielfaches mehr an Schaden zufügen, als dass sie nutzen.

Wenn Ihnen die Gesundheit unserer Kinder am Herzen liegt, dann umfasst die Sorge um die Gesundheit nicht nur den körperlichen, sondern in einem noch viel wichtigeren Maße auch den geistlichen und seelischen Gesundheitszustand unserer Kinder. Die beiden letzteren Aspekte bleiben jedoch nahezu vollständig unberücksichtigt, da sämtliche Regelungen und Maßnahmen fast ausschließlich auf die körperliche Gesundheit ausgerichtet werden. Menschen bestehen aber nun einmal auch aus Geist und Seele. Gerade Kinder leiden extrem unter diesen seelischen Belastungen, die das Infektionsrisiko durch Schwächung des Immunsystems erhöhen.

Bitte gehen Sie in sich und setzen Sie Zeichen der Menschlichkeit, die Zeit ist dafür mehr als reif. Reduzieren Sie die Einschränkungen am GRG und kehren Sie zu Ihrem Bildungsauftrag zurück. Verweigern Sie die Pflichttestung und lassen Sie Kinder einfach Kinder sein. Die Schutzmaßnahmen vor einer Infektion mit Corona, stehen in keinem gerechtfertigten Verhältnis mehr, zu den Schäden, Nöten und gesundheitlich-seelischen und geistlichen Verletzungen unserer Kinder. Das was hier bewusst in Kauf genommen wird, ist viel schlimmer als eine Grippeinfektion mit dem Coronavirus.

Sie brauchen mir auf meine E-Mail nicht zu antworten, nur fangen Sie endlich an, für unsere Kinder einzutreten.

Mit freundlichen Grüßen

Rainer Fuchs
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